
Liebe Freundinnen und Freunde in der KAB!

Heute mal ein anderes Vorwort: Auf Wiedersehen im Ehrenamt! Mit dem Jahr 2009 endet meine hauptamtliche 
Tätigkeit als KAB-Sekretär. Nahezu mein ganzes Berufsleben habe ich in der Arbeitnehmer-Bewegung verbringen 
dürfen: Von 1980 bis 1996 als Bezirkssekretär in Recklinghausen und seit 1996 als Diözesansekretär – darüber 
hinaus als Sekretär der CAJ und der Jungen Gemeinschaft. Es waren 41 spannende, erfüllte, abwechslungsreiche 
und vor allem von vielen engagierten Menschen geprägte Jahre.

Der Rückblick lässt die wenigen dunklen Augenblicke leicht vergessen; vor allem bleibt mir die Gewissheit, dass ich 
als Beruf ausüben konnte, was ich auch ehrenamtlich gern getan hätte. Dazu habe ich dann demnächst Gelegen-
heit. Deshalb: Ganz herzlichen Dank für alle Freundschaft, Begegnung, Mitarbeit, Mitsorge und die tollen Erlebnis-

Ich heiße Hermann Hölscheidt, bin 48 Jahre alt und wohne 
mit meiner Frau und meinen drei Kindern in Waltrop. Nach 
einer Zeit mit unterschiedlichen Tätigkeiten, zum Beispiel 
als Pastoralreferent, Hausmann oder Fernstudent, arbeite 
ich seit 2003 als Bezirks sekretär für den Bezirksverband 
Recklinghausen. Die KAB ist meine Heimat. Dieser Ver-

„Der Neue stellt sich vor“
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Lieber Gustav,

se in der KAB. Meinem Nachfolger Hermann Hölscheidt alle nur 
erdenklich guten Wünsche – und: Auf Wiedersehen im Ehrenamt!
Mit herzlichen Grüßen
Gustav Peters

„Ich bin dann mal weg“, lautet der Titel eines Buches von Hape Kerke-
ling. Das wirst du so oder ähnlich vermutlich am 1. Januar 2010 auch 
zu uns sagen. Denn an diesem Stichtag beginnt die Freistellungsphase 
deiner Altersteilzeit. Nun bin ich mir sicher, dass du uns als Ehrenamt-
licher erhalten bleibst. Dein ganzes berufl iches und ehrenamtliches 
Engagement galt der Arbeiterbewegung. Viele Positionen hast du über-
nommen und ausgefüllt, bevor du im Oktober 1996 Diözesansekretär 
der KAB im Bistum Münster wurdest, dem größten Diözesanverband 
in Deutschland. Die vielfältigen, schwierigen Aufgaben als Geschäfts-
führer und Personalchef hast du mit deiner Dialogfähigkeit, deiner 
Leitungskompetenz, deinem großem Wissen und mit deiner Mensch-
lichkeit sehr gut bewältigt. 
Die Aufgabe als Vorstandsmitglied der Deutschen Rentenversicherung 
Westfalen erfüllst du mit viel Elan und großem persönlichen Einsatz. 

Bernhard Bockhorst.www.kab-muenster.de 

11. - 18.1. Winterwoche im Josef-Gockeln-Haus, Rahrbach,

 KAB UNTERWEGS Reisedienst GmbH,

 Tel. 02 51-6 09 76-12

15. - 17.1. FührungsKräfteKurs, HVHS Haltern am See,

 Tel. 02 51-6 09 76-20

21.1. Nationale Methodenwerkstatt „Identifi zierung von 

 Kompetenzen“ in Köln, Domforum, Tel. 02 51-6 09 76-14

16. - 26.2. „Bewusst leben – die Möglichkeiten des Alters nutzen“,

 Bildungsfreizeit im Heinrich-Lübke-Haus, Möhnsee-

 Günne, Tel. 02 51-6 09 76-20

22. - 25.2. Fortbildung für Präsides: Die Soziallehre der Kirche und 

 die KAB, Katholisch-Soziales Institut Bad Honnef,

 Tel. 02 51-6 09 76-11

22. - 25.2. Bildungsfreizeit für Senioren in Günne, 

 Tel. 0 25 94-89 42 00

27.2. Fachtagung „Das Grundeinkommen und die gute Arbeit“,

 HVHS Haltern am See, Tel. 02 51-6 09 76-10

1. - 5.3. „Beteiligen und gestalten“ Werkwoche für Senioren, 

 HVHS Haltern am See, Tel. 02 81-16 41 00

11.3. Einkehrtag in der Schönstatt Au, Borken,

 Tel. 0 25 94-89 42 00

Weitere Reisen unter: www.kab-unterwegs.de

Mehr Bildung unter: www.kab-bildungswerk.de/

Termine
12. - 14.3. Politischer Grundkurs, Priesterhaus Kevelaer, Tel. 02 81-16 41 00

15. - 19.3. Bildungsfreizeit für Senioren „Die heutige Welt verstehen –

 miteinander gestalten“, HVHS Haltern am See,

 Tel. 02 81-16 41 00

17.3. Präsidestagung mit Werksbesichtigung bei der Firma Gummi 

 Stricker in Münster von 10 bis 14 Uhr, Tel. 02 51-6 09 76-20

21.3. Bezirkswallfahrt Kleve, Tel. 02 81-16 41 00

6. - 11.4. Europaseminar „Leben und Arbeiten in Europa“ in Brüssel, 

 Tel. 02 51-6 09 76-20

3. - 7.5. Bildungsfreizeit für Senioren „Die zweite Lebenshälfte aktiv 

 gestalten“, HVHS Haltern am See, Tel. 02 51-6 09 76-20

8.5. Andacht an der Kapelle der Arbeit in Kevelaer, Tel. 02 81-16 41 00

3. - 6.6. Frauenseminar „Weil es mir das wert ist ...“, Bildungsstätte 

 Volkenroda, Thüringen, Tel. 0 25 94-89 42 00

11.6. „KAB unter Dampf“, Großer Tagesausfl ug mit dem Dampfzug von 

 Hamm nach Heintrop und weiteren Zielen, Tel. 02 51-6 09 76-20

13. - 19.6. Fahrt nach Dresden und Seminar „Leben, Wohnen und Arbeiten 

 in Dresden und Umgebung“, Tel. 02 51-6 09 76-20

25. - 27.6. Generationenseminar „Alle unter einem Dach“ im Heinrich-Lübke-

 Haus, Möhnesee-Günne, Tel. 02 51-6 09 76-20

27.6. Großer KAB-Familientag im und am Heinrich-Lübke-Haus, 

 Möhnesee-Günne, Tel. 02 51-6 09 76-20

28.9. Informationstreffen zum Ausbildungsseminar „Geistliche Beglei-

 tung in der KAB“, HVHS Haltern am See, Tel. 02 81-16 41 00

Ausführliche Informationen: www.kab-muenster.de/veranstaltungen

band verleiht mir spirituelle und gesell-
schaftspolitische Orientierung und zeigt 
mir, dass ich hier „richtig“ bin. Ich freue 
mich auf meine neue Aufgabe als Diö-
zesansekretär und hoffe, den Verband 
dadurch noch besser kennen zu lernen.
Wir stehen vor großen Herausforderun-
gen. Ich bin fest davon überzeugt, dass Hermann Hölscheidt.

wir mit Gottes Hilfe und unserer Arbeit aus dieser Situation 
Gutes entwickeln können. Durch mein Engagement will ich 
dazu beitragen. Gemeinsam können wir viel bewegen, jede 
und jeder an seiner Stelle. Ich freue mich auf viele Begeg-
nungen und gemeinsames Wirken, um unsere KAB in eine 
gute Zukunft zu bringen.

Ich habe das neue Mitglied geworben 

________________________________________ 
Name    Vorname 

________________________________________
Straße, Haus-Nr.  

________________________________________
PLZ, Ort 

________________________________________
Mitglied im KAB-Ortsverein 

Bitte leiten Sie den unterschriebenen Aufnahme-
antrag an Ihren Vereinsvorstand weiter oder  
schicken Sie ihn in das für Sie zuständige Bezirksbüro:
KAB-Regionalbüro Niederrhein, Sandstraße 24, 46483 Wesel 
KAB-Regionalbüro Münster, Hafenweg 11 a, 48155 Münster 
KAB-Regionalbüro Dülmen, Bahnhofstraße 36, 48249 Dülmen 
KAB-Landesverband Oldenburg, Kolpingstraße 14, 49377 Vechta 

Haben Sie Fragen zur Abwicklung?  
Ich helfe Ihnen gerne weiter. Bitte melde Sie sich im KAB- 
Diözesanbüro Münster, Hafenweg 11 a, 48155 Münster,  
Tel. 02 51-6 09 76-10 oder senden Sie eine Mail an  
hildegard.termuehlen@kab-muenster.de.  
Hildegard Termühlen 

Im Online-Shop der GEPA —
Europas größter Fair Handels-
Organisation — kommen die 
Waren direkt zu Ihnen ins Haus 
Kauf Sie ein auf www.gepa.de! 

Interessante Fachlektüre, diverse KAB-
Artikel sowie Kunst und Geschenkideen. 
Katalog bestellen unter 0 99 72/94 14–51 
oder www.ketteler-verlag.de.

KAB-Gutschein, einzulösen in 
den KAB Bildungshäusern: 
Heinrich-Lübke-Haus Möhnesee, 
Josef-Gockeln-Haus, Rahrbach 
und Heimvolkshochschule Gott-
fried Könzgen in Haltern am See 
und den KAB-Regionalbüros. 
Siehe auch www.kab-
muenster.de.

Der Dialogverlag ist ein Buchver-
lag mit kirchlichem und regiona-
lem Schwerpunkt. Stöbern Sie 
unter www.dialogversand.de.

Ich entscheide mich für folgende Prämie: 

Neben herrlichen Düften für Damen und 
Herren finden Sie auch Pflegeartikel und 
Accessoires – einzulösen überall bei 
Douglas oder unter www.douglas.de.

Geschenk-Gutschein 
für den KAB-Ortsverein 

________________________________ 
bitte eintragen! 

"

"

Dein Name ist mit unserem katholischen Sozialver-
band untrennbar verbunden, denn du hast mit deinem 
großen persönlichen Engagement und mit Überzeu-
gungskraft als Denker und Lenker unsere KAB im 
Bistum Münster und auf Bundesebene geprägt. Lieber 
Gustav, dir gilt unser großer Dank für dein langjähriges 
Engagement. 

P.S. Mehr erfahrt ihr auf unserer Internetseite: www.kab-muenster.de



Mitglieder werben Mitglieder

„… und immer herzlich aufgenommen!“
Die Druckerei und Buchbinderei Joh. Burlage erhält das „Gütesiegel Gute Arbeit“

Flexibel über die Krise hinweg

Ein Segen sollst du sein. (Genesis 12,2)
Abram muss Abschied nehmen, er muss gewohntes 
Territorium verlassen. Dies geschieht aber nicht ohne 
große Hoffnung für die eigene Zukunft. Die Zukunft des 
Abram liegt nicht im Dunkeln, Großes geschieht, weil 
Jahwe auf seiner Seite steht, an seiner Seite geht!
Wir tun uns da schon manches Mal schwer, wenn es 
heißt, Abschied nehmen müssen: „Was ich hab’, das 
weiß ich! Was ich bekommen werde, weiß ich nicht!“, 
so lautet dann die gängige Entschuldigung, wenn ich 
alles beim Alten lasse. Zu wenig Vertrauen setze ich in 
meine eigene Zukunft!
Für zwei Menschen unseres Verbandes heißt es auch 

Virtuelle Kapelle

Abschied nehmen von der gewohnten 
Art und Weise des Daseins für den 
Verband. Gustav Peters geht in den Ru-
hestand. Was wird kommen? Gott wird 
weiterhin an seiner Seite gehen und so 
kann Gustav hoffnungsvoll in seine Zu-

kunft blicken. Hermann Hölscheidt wird Abschied nehmen müssen 
aus seinem gewohnten Alltag und Neues in den Blick nehmen. 
Wie werde ich zum Segen für die Menschen in der KAB? Gott 
geht auch an seiner Seite und steht auf der Seite des Neuen.
Abschied vom alten Sekretär und Neubeginn mit einem neuen 
Mann. So müssen auch wir Abschied nehmen von manch einer 
Gewohnheit – allein schon: „Guten Morgen, Gustav!“ wird es nicht 
mehr heißen. Wir werden Hermann freudig begrüßen und ihm all 
unser Wohlwollen entgegenbringen, denn wir sind mit Gott auf 
dem Weg, und er steht auf unserer Seite, und er geht an unserer 
Seite! Abschied und Neubeginn: Ein Segen sollst du sein!
Seit der Menschwerdung Gottes, die wir an Weihnachten feiern, 
wissen wir, dass Gott es mit uns Menschen sehr gut meint. Seit 
Weihnachten wissen wir, dass all unsere Wege auch gesegnete 
Wege sind, weil Gott diese Wege mitgeht. So segne der mensch-
gewordene Gott den ‚Alten’ und den ‚Neuen’ und uns alle auf 
unseren Wegen. Gesegnete Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr 2010!
Michael Prinz, Diözesanpräses

Abschied und Neubeginn

Helmut Bohlken 

und Ulrike Breuer.

Johannes Burlage (m.) mit seinem Bruder Reinhard (r.) und Mitarbeiter Jürgen Wessel.

Das „Gütesiegel Gute Arbeit“ geht nicht an die Familie Bur-
lage. Eine Feststellung, die Firmenchef Johannes Burlage 
wichtig ist. Die ganze Firma werde ausgezeichnet. „Der Preis 
ist für alle. Ohne die Mitarbeiter geht es nicht“, sagt der 49-
Jährige, der das Familienunternehmen mit 25 Mitarbeitern in 
dritter Generation führt. 

„Die Firma ist wie eine kleine Familie“, sagt Burlage und meint 
damit nicht nur seinen Vater und seine Mutter, seine Frau, 
seine beiden Brüder und zwei Söhne, die mit im Geschäft sind, 
sondern auch die Angestellten, die alle zehn Jahre oder länger 
in der Druckerei und Buchbinderei in Münster-Coerde arbeiten.

Zusammen mit seiner Familie und den Mitarbeitern hat Bur-
lage vor einigen Jahren überlegt, wie der Betrieb der Krise 
entkommen kann. Das Druckwesen ist ein schnelllebiges 
Geschäft, Terminierungen werden immer enger. In den Jahren 
2003 und 2004 sind die Aufträge stark eingebrochen. „Viele 
Firmen sind damals insolvent gegangen“, erzählt Burlage. 
Auch die Firma Burlage hat die Flaute zu spüren bekommen. 
„Es musste etwas unternommen werden.“

Auf seinen Vorschlag hin wurden die Arbeitszeiten fl exibler 
gestaltet. Statt fester Arbeitszeiten mit Pausen hat die Firma 
ein Schichtmodell sowie Arbeitszeitkonten eingeführt. Zu viel 

w
w

w
.k

a
b

-m
u

e
n

s
te

r.
d

e
 

W
e
ite

re
 B

e
is

p
ie

le
 im

 I
n
te

rn
e

t:

Mitglieder werben Mitglieder

Aktion gut angelaufen
Der Gutschein für Douglas ist der Renner, dicht gefolgt vom 
Geschenk-Gutschein für den Ortsverein. In allen KAB-Büros 
trudeln seit dem Start der neuen Werbeaktion immer mehr 
Aufnahmeanträge mit Prämienwunsch ein.

„Wenn es jetzt auf Weihnachten zugeht, ist so eine kleine Aner-
kennung ein willkommenes Geschenk“, ist sich Diözesanvorsit-
zender Bernhard Bockhorst sicher. Für ihn ist jedes Neumitglied 
ein großes Geschenk. Denn „ein an Mitgliedern starker Verband 
ist auch politisch stark und kann etwas bewirken!“

Für die neuen Mitglieder ist die KAB ein wertvolles Geschenk, 
denn sie bietet viel: Nette Menschen, Einsatz für Gerechtigkeit, 
Gemeinschaft im Glauben, hilfreiche Bildungsangebote, Unter-
stützung bei allen Fragen im Arbeits- und Sozialrecht.

Sich selbst und der KAB ein Geschenk machen, ist also ganz 
einfach: Man nehme den Aufnahmeantrag und erzähle Freun-
den, Verwandten, Bekannten oder Nachbarn von der KAB. Und 
schon ist Interesse geweckt und ein neues Mitglied geworben. 
Und kurz darauf kommt der gewünschte Gutschein mit der 
Post. Mitmachen und gewinnen!

oder zu wenig geleistete Arbeitsstunden können mit dem Urlaub 
verrechnet werden. Nach anfänglicher Skepsis sind mittlerweile 
auch die Mitarbeiter von diesem Modell überzeugt. Zumal diese 
Regelung für sie keine fi nanziellen Einbußen mit sich bringt. Au-
ßerdem wurden die Arbeitsabläufe dezentralisiert. Dadurch sind 
die Mitarbeiter motivierter und können selbst den Arbeitsablauf 
gestalten.

Mit dieser Lösung konnte die Firma Kurzarbeit und Entlassun-
gen verhindern. Außerdem gab es mit dem fl exibleren Arbeits-
zeitmodell keine Terminprobleme mehr, auch wurden in Stoß-
zeiten mehr Aufträge geschafft. „Wir haben eine gute Lösung 
gefunden“, ist der Firmenchef überzeugt. Gemeinsam haben sie 
die Krise in den Griff bekommen und sind auch für die Zukunft 
gerüstet.

Johannes Burlage hat das Handwerk vor 32 Jahren im Betrieb 
seines Vaters gelernt. Bereits sein Großvater, der ebenfalls Jo-
hannes hieß, gründete 1930 in Münster eine Handbuchbinderei. 
Seit 1975 hat die Firma ihren Sitz in Münster-Coerde und bietet 
heute nicht nur den Druck, sondern auch die komplette Weiter-
verarbeitung an. Auch eine Buchbinderei und eine Galerie mit 
Bildereinrahmung gehören zum Betrieb. 

Regelmäßig bildet die Firma Burlage auch gehörlose Jugend-
liche aus. Für die KAB-Jury war dies ein weiterer Grund für die 
Auszeichnung mit dem Gütesiegel. Zurzeit macht eine gehörlo-
se Frau die Ausbildung zur Handbuchbinderin. Sie arbeitet mit 
einem gehörlosen Mitarbeiter zusammen, der seine Ausbildung 
vor 32 Jahren gemeinsam mit dem jetzigen Chef begann. Der 
fi ndet es wichtig, den gehörlosen Jugendlichen die Chance zu 
geben, einen Beruf zu erlernen, auf dem sie später aufbauen 
können.

Vor neun Jahren hat Johannes Burlage die Verantwortung und 
Verwaltung des Betriebes von seinem Vater Fritz übernommen. 
Unterstützt wird er von seinen Brüdern Reinhard und Ansgar. 
Auch Burlages Söhne sind ins Geschäft mit eingestiegen. Auf 
seine Mitarbeiter könne er sich verlassen, sagt der 49-Jährige. 
„Wenn wir richtig ranmüssen, machen wir es gemeinsam. Wir 
versuchen, auch enge Terminierungen zusammen zu schultern.“
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Ich bin der KAB beigetreten, weil ich im letzten Jahr die Ge-
meinschaft während einer von der KAB durchgeführten Aus-
landsreise erlebt habe. Das Zusammensein mit den KAB‘lern 
hat mir bewusst gemacht, die Werte des Lebens wieder schät-
zen zu lernen. Vor allem die Werte, die immer mehr verloren 
zu gehen drohen. Werte des Miteinanders in der Familie und 
im Beruf. Diese Werte müssen wir als KAB in den Mittelpunkt 

Mitglieder werben Mitglieder

Familie und Beruf im Einklang

Thomas Homann und Ute Breer-Homann.

Kaum war die KAB - Kompakt zur Aktion „Mitglieder werben Mitglieder“ verteilt, fl atterte schon 
der erste Aufnahmeantrag ins KAB-Landesbüro in Vechta. Ulrike Breuer und Helmut Bohlken 
wurden in Lohne in die KAB aufgenommen. Die beiden sind sich ganz sicher: „Man wird ein-
fach so genommen wie man ist.“

Maria Böckmann von der KAB in Lohne erzählt, wie es zu den Neuaufnahmen kam: „Ulrike 
war im letzten Jahr mit auf einer Fahrt zum Weihnachtsmarkt. Sie hatte im Vorfeld schon von 
der KAB gehört, war aber noch nicht eingetreten. Als wir eine Unterschriftenaktion zum Thema 
Rente im Rahmen unseres Stadtfestes durchführten, kamen wir wieder auf den Beitritt zur 
KAB zu sprechen. Ulrike hat sich über die KAB informiert – zum Beispiel auf unserer
Homepage. Anschließend hat sie dann auf meine Frage, ob sie bei uns eintreten würde, 
gesagt, dass sie sich das gut vorstellen könne. Jetzt sind Ulrike Breuer und Helmut Bohlken in 
unserer Gruppe.“

stellen. Und nicht nachrangig 
betrachten wie in der Politik, 
wo nur Macht im Fokus steht.

Thomas Homann

Gemeinsam Religion erleben 
ist mir wichtig. Wie weit ist es in 
unserer heutigen Zeit möglich, 
meinen Glauben zu leben? 
Ältere erleben Religion an-
ders als junge Menschen. Der 

dadurch entstehende Erfahrungsaustausch hat für das eigene 
Leben prägenden Charakter.

Unserer Meinung nach verfolgt die KAB diese Ziele!

Ute Breer-Homann


